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7. Wahlperiode - Neufassung -
zu Drucksache 7/152
10.12.2020
Antrag

(Alternativantrag)

der Fraktion der AfD

zu dem Antrag der Fraktion der CDU

- Drucksache 7/152 -

Unternehmensgriindungen und Unternehmensnachfol-
gen erleichtern - Meisterbonus und Meistergriindungs-
pramie fur Thuringen

Kostenfreiheit der Hoheren Berufsbildung einfiihren,
Fachkraftenachwuchs fordern, Bedingungen fir Unter-
nehmensgriindungen, Unternehmensnachfolgen und
Unternehmensiibernahmen verbessern

I. Der Landtag stellt fest, dass dem Fachkraftemangel im Handwerk
durch verstarkte Anstrengungen des Freistaats Thiringen entge-
genzutreten ist. Es gilt, den Mittelstand bei der Nachwuchsgewin-
nung, bei Unternehmensgrindungen und bei Unternehmensiber-
nahmen effektiver zu unterstiitzen. Hierzu ist die Kostenfreiheit der
Hoéheren Berufsbildung, insbesondere der Meisterausbildung, erfor-
derlich, auch um diese gegentber dem Studium als gleichwertig zu
behandeln.

Il. Die Landesregierung wird aufgefordert,

1. alle erforderlichen MaRnahmen zu treffen, um eine kostenfreie
Hohere Ausbildung des Niveaus DQR 6 und 7 in Thiringen zu
gewabhrleisten und dabei zu bertcksichtigen, dass die entspre-
chende Forderung an einen langerfristigen Verbleib in Thiringen
gebunden wird;

2. schnellstméglich eine angemessene Grindungspramie einzufiuh-
ren, um Unternehmensgriindungen, Unternehmensnachfolgen
und Unternehmensibernahmen fur Ausgebildete der Héheren
Berufsausbildung zu erleichtern, wobei diese Pramie in Abhan-
gigkeit von geschaffenen beziehungsweise gesicherten Arbeits-
platzen zu staffeln ist und maximal 15.000 Euro betragen soll;

3. aufBundesebene auf eine weitere Starkung der Meisterpflicht hin-
zuwirken.

Vorabdruck verteilt am 10. Dezember 2020
Druck: Thiringer Landtag, 15. Dezember 2020



Drucksache 7121 3 Thiringer Landtag - 7. Wahlperiode

Begriindung:

Schatzungen zufolge kénnten bis zum Jahr 2030 in Thiringen etwa
340.000 Fachkrafte fehlen. Dabei ist der Ersatzbedarf im verarbeiten-
den Gewerbe besonders grof3, was unter anderem daran erkennbar ist,
dass die Anzahl der Meisterabsolventen in Thiringen in den letzten zwolf
Jahren um 30 Prozent auf unter 400 gesunken ist oder daran, dass all-
gemein die Zahl der Absolventen auf dem Qualifikationsniveau 6 nach
dem Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR) in Thiringen trotz steigen-
der Bedarfe in den letzten Jahren ricklaufig ist.

Das Thuringer Ministerium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und
Familie macht in diesem Zusammenhang auch deutlich, dass das Po-
tential fir Fachkraftenachwuchs innerhalb der hiesigen Bevolkerung bei
weitem noch nicht ausgeschdpft sei. Die bisherige Férderung der Hohe-
ren Berufsbildung, insbesondere der Meisterausbildung, dagegen bleibt
hinter dem Bedarf zurlick. Nach wie vor erfolgt eine einseitige Férderung
der Akademisierung, obgleich bis zum Jahr 2030 etwa 271.000 Arbeits-
krafte mit Berufsabschluss benétigt werden, aber nur 46.600 mit aka-
demischem Abschluss.

Die bisherige Férderung der Meisterausbildung in Thiringen bietet nicht
genugend Anreize, um den Nachwuchsbedarf zu decken. Zudem blei-
ben bei der Férderung andere Hohere Berufsbildungen des gleichen Ni-
veaus (DQR 6) oder eines héheren Niveaus (DQR 7) unbertiicksichtigt.
Um die Attraktivitat der Hoheren Berufsbildung effektiv zu steigern, das
Bildungsniveau zu erhalten und damit zur Sicherung der Leistungsfa-
higkeit der Thuringer Wirtschaft beizutragen, sollte eine Gebulhrenfrei-
heit fur alle Absolventen einer Hoheren Berufsbildung mit dem Niveau
DQR 6 und DQR 7 unabhangig vom Wirtschaftszweig eingefihrt wer-
den. Auf diese Weise wird auch der Ungleichbehandlung der Bildungs-
abschlisse entgegengewirkt.

Zudem ist eine Pramie fir Unternehmensnachfolgen, Unternehmens-
grindungen und Unternehmensiibernahmen einzufiihren, die fiir alle
Absolventen einer Hoheren Berufsbildung (DQR 6 und DQR 7) zugang-
lich zu machen ist, da alle Bereiche der Thiringer Wirtschaft (insbeson-
dere bei Unternehmensnachfolgen) entsprechender Impulse bediirfen.
Angemessen ist dabei eine in der Fordersumme gestaffelte Férderung,
die sich an den zu schaffenden beziehungsweise zu sichernden Arbeits-
platzen orientiert.
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Thrum



	Kostenfreiheit der Höheren Berufsbildung einführen, Fachkräftenachwuchs fördern, Bedingungen für Unternehmensgründungen, Unternehmensnachfolgen und Unternehmensübernahmen verbessern
	Begründung:


